
Caritas-Pirckheimer-Haus
Königstr. 64, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911/2346-0

Anreise mit dem Zug:
Anreisende benutzen die Fußgängerunterführung zum runden 
Turm (Königstor). Das CPH befindet sich fünf Gehminuten vom 
Hauptbahnhof entfernt in Richtung Altstadt.
Flug-Anreisende benutzen die U2 bis Hauptbahnhof, dann weiter 
wie Zug-Anreisende.

Anreise mit dem Auto:
Anreisende steuern die Stadtmitte und Hbf.-Nähe an, dann 
Richtung „Altstadt“. Im CPH-Hof Anfahrt möglich, jedoch kein 
Parkplatz.
Parkhaus an der Frauentormauer oder am Theater (Opernhaus) 
oder am Hauptbahnhof.

Arbeitsgemeinschaft für Evangelische Erwachsenenbildung 
in Bayern e. V. (AEEB) 
Herzog-Wilhelm-Str. 24, 80331 München,
Tel. 089/5434477-10 oder –11

Die TextWerkstatt beginnt am Dienstag, 7. Februar 2012, um 
10.00 Uhr mit Kaffee und Butterbrezen und endet am 
Mittwoch, 8. Februar 2012, um 17.00 Uhr.

185 EURO incl. Unterkunft und Vollverpflegung

Anmeldeschluss ist der 20. Dezember 2011.

Te x t We r k s t a t t 

am 7./8. Februar 2012

 in Nürnberg

Arbeitsgemeinschaft 

für Evangelische 

Erwachsenenbildung

in Bayern e.V.

Veransta lter

Zielgruppenspezifisch und 

milieuorientiert texten

Tagungsort

Anmeldeschluss
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•	 Headlines und Seminartitel wirkungsvoll 
formulieren

•	 die richtige Struktur und Argumentationsabfolge 
einer Seminarausschreibung beachten

•	 typische Seminar-Floskeln vermeiden
•	 Nutzen verständlich und überzeugend formulieren

•	 Der Ton macht die Musik: Tonalität, Wortwahl, 
Stil für unterschiedliche Milieus und Zielgruppen

•	 Sprachprofile: Unterstützende Materialien zur 
Zielgruppenansprache

Methodische Arbeitsweisen:
•	 Impulsreferat und Übungen
•	 Partner- und Gruppenarbeit
•	 qualifiziertes Feedback zu Seminarausschreibungen

Mit dieser Fortbildung nutzen wir die Erkenntnisse 
der Milieuforschung für unsere Bildungsarbeit vor 
Ort.

Ich freue mich, wenn Sie dabei sind, wenn Du dabei 
bist.

Dorathea Strichau 

Referent
Günther Frosch
Seminarleiter, Sprachwissenschaftler und TextCoach

Leitung
Dorathea Strichau
Diplom-Sozialpädagogin
Pädagogische Leiterin der AEEB-Landesstelle

TextWerkstatt:
Zielgruppenspezifisch und 
milieuorientiert texten

Generation 50+, Frauen, Männer, Eltern, Ehren-
amtliche, Bürgerliche Mitte, Postmaterielle: 
Welche Zielgruppe, welches Milieu wollen Sie
mit Ihrem Angebot, Ihrer Ausschreibung an-
sprechen? Welche Erwartungen hat die Ziel-
gruppe an das Ambiente, an Inhalte, Formate, 
Methoden, Atmosphäre und Referenten/
Referentinnen?

Wie immer Ihre Zielgruppenentscheidung aus-
fällt, sie hat Auswirkungen auf eine passgenaue 
Ausschreibung: Auf Satzbau, Tonfall und Wort-
wahl.  Und je nach Zielgruppe stellt sich die 
Frage neu: Welche sprachlichen Fallen lassen 
sich vermeiden?

In dieser TextWerkstatt erhalten Sie praktische 
Tipps und sofort anwendbares Know-how für
ansprechende Texte im Rahmen einer  ziel-
gruppenspezifischen und milieuorientierten 
Angebotsplanung. Sie gehen von Ihren 
Angeboten aus und erarbeiten konkrete 
Formulierungen für Ihre Ausschreibungen. 

Inhalte der Fortbildung im Überblick:
•	Milieu-Marketing – wie geht das? 
	 Ein Überblick über Zielgruppenansprache und 

Milieumarketing nach dem Ansatz von Prof. 
Tippelt und Prof. Barz

•	 Generation 50+: Sind Best-Ager Ihre 
Zielgruppe und wenn ja, wie viele?

•	 Die Menschen im Mittelpunkt: Wen soll 
eine Kursreihe, ein einzelnes Seminar, ein 
Vortrag, eine Veranstaltung ansprechen? 

 Zielgruppenspezifisch und m
ilieuorientiert texten am
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